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Empfehlungen zur Gliederung der Projektskizze und Bewertungskriterien für die Projektskizze 

 

 

Die Projektskizze sollte folgende Angaben enthalten: 

 

1. Thema und Zielsetzung des Kooperationsvorhabens  

2. Stand der Wissenschaft und Technik, Neuheit des Lösungsansatzes, Patentlage  

3. Marktpotenzial, Marktumfeld, wirtschaftliche und wissenschaftliche Konkurrenzsituation  

4. detaillierter Arbeitsplan, Arbeitspakete der Kooperationspartner  

5. Kostenplan  

6. Verwertungsplan (wirtschaftliche und wissenschaftlich-technische Erfolgsaussichten, Nutzungsmöglichkeiten)  

7. Kurzdarstellung der beantragenden Unternehmen 

8. Darstellung des aufzubringenden Eigenanteils sowie  

9. Beitrag des Vorhabens zur Gesamtstrategie der Unternehmen  

 

Den Antragstellern steht es frei, dem oben vorgegebenen Umfang weitere Punkte anzufügen, die ihrer Auffassung nach für 

eine Beurteilung der Projektskizze von Bedeutung sind. 

 

Zur Bewertung der Projektskizzen werden folgende Kriterien zugrunde gelegt: 

 

- wissenschaftlich-technische Qualität des Konzeptes  

- Neuheit, Originalität und Kohärenz der Forschungsansätze sowie deren klare Fokussierung auf die jeweiligen 

Kernkompetenzen der beteiligten Partner  

- Kommerzialisierungsperspektive, Markt, Umsatz- und Beschäftigungspotenziale  

- Beitrag des Projektes zur zukünftigen Positionierung der Unternehmen am Markt  

- Forschungs-, Entwicklungs- und Management-Kompetenz der Beteiligten  

- Nutzen, Qualität, Umfang und Intensität der geplanten Zusammenarbeit  

- Plausibilität der Finanzplanung inklusive Finanzierung der Eigenanteile  

- Risikobewertung für die Umsetzung und Anwendbarkeit  

 

 

 

 


